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Antrag 
der Abgeordneten Johannes Gerster (Mainz), Heribert Scharrenbroich, Peter 
Kittelmann, Dr. Peter Struck, Peter Conradi, Freimut Duve, Manfred Richter 
(Bremerhaven), Ina Albowitz, Uwe Lühr, Andrea Lederer, Werner Schulz (Berlin) 
und weiterer Abgeordneter 

Verhüllter Reichstag - Projekt für Berlin 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag stimmt der Absicht des Künstlers Christo 
zu, den Reichstag unmittelbar vor Beginn des Umbaus 14 Tage 
lang zu verhüllen. Der Deutsche Bundestag beauftragt seine 
Präsidentin, mit dem Künstler umgehend die dafür notwendigen 
Verträge abzuschließen. 

Bonn, den 3. Februar 1994 
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Begründung 

Nachdem alle Abgeordneten die Gelegenheit hatten, sich mit dem 
von Christo geplanten „Projekt Verhüllter Reichstag — Projekt für 
Berlin" auseinanderzusetzen, ist die Zeit reif für eine Entschei-
dung. Die Entscheidung muß auch jetzt fallen, damit genügend 
Zeit für die Vorbereitung des Kunstwerkes bis zum Beginn des 
geplanten Umbaus bleibt. 

Das Reichstagsgebäude ist ein würdevolles Symbol der deutschen 
Geschichte und verdient großen Respekt. Dies wird durch das 
Kunstwerk besonders verdeutlicht. Bevor die Umbauten des 
Reichstages zum Bundestag beginnen, liegt in der Verhüllung 
eine große Chance, die Zäsur in der Geschichte der Deutschen 
deutlich zu machen. 

Durch die Verhüllung werden der Reichstag und die deutsche 
Hauptstadt in einzigartiger Weise in das Interesse der deutschen 
Öffentlichkeit gerückt. Viele Menschen, auch aus anderen Konti-
nenten, werden sich auf den Weg machen zu dem Kunstwerk und 
damit zum Reichstag und nach Berlin. 
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Der Deutsche Bundestag erhält die einmalige Chance, das große 
Interesse für zahlreiche Informationsveranstaltungen über die 
Geschichte des Reichstages, Deutschlands und des Parlamentaris-

mus zu nutzen. 

Durch das Kunstwerk wird das internationale Interesse auf den 
Reichstag und Deutschland gelenkt. Ohne den Einsatz von 
Steuergeldern gewinnt die Stadt Berlin große ideelle und mate-
rielle Vorteile. Alle früheren Werke Christos hatten eine solche 

Wirkung. 

Experten rechnen mit etwa 500 000 Besuchern, die in der Stadt rd. 
0,5 Mrd. DM ausgeben werden. Hinzu kommt, daß etwa drei Mil-

liarden Menschen sich durch die Medien über das Ereignis infor-

mieren lassen. 

Der verhüllte Reichstag wird als ein temporäres Kunstwerk wie 
alle anderen Projekte des Künstlers ausschließlich aus eigenen 
Mitteln finanziert, nämlich durch den Verkauf seiner Vorstudien, 

früherer Arbeiten und Originallithographien. 

Für die öffentlichen Haushalte entstehen keine Kosten. 


